
Rezensionen

Stelian Tofand, Eınleitung In das tudıum des Neuen estaments, Band 434
Band 11 454 J1u)-Napoca: Presa Universıtara Clujeana, 2000 2002 (rumänisch).

DIe 1929 veröffentlichte Eınleıtung den eılıgen Büchern des Neuen lestaments
VO Gheorghıu bedeutet für dıe rumäniısche bıblısche Theologie den modernen
Anfang der Eınführung In das Neue 1estament. Eın Buch, das bıs heute eıne hohe
Autorıtät In den rumänıschen bıblıschen tudien besıtzt. Weıterführen konnten
Theologıiestudenten bIs ZUL1 Veröffentlıchun des Buches VO ST 11UT noch auf das
EeNTDUC „Studıum des Neuen lestaments“ (3 Auflagen) zurückgreıfen. Was sıch St
VOTSCHNOMM: hat, ist dıe Fortsetzung der emühungen se1lner Vorgänger, aber auch
eine besonders moderne Darstellung der etzten Forschungen auf dem (jeblet der
allgemeinen und spezlellen EKınleitung In dıe Bücher des Neuen lestaments Dem
rumänıschen Leser stehen J1ähne dıe Bücher VO St dıe aKTuellsten Informatıonen
den Eınleitungsfragen des Neuen l estaments ZUT Verfügung.

Der Band der Eınleitung rag den 106 ext und Kanon. DıIe Epoche des
Neuen Testamentes un erscheımnt In der revıdıiıerten und verbesserten Auflage.
on der 116 des Bandes macht uns auf dıe allgemeınen Fragen ZUT Eınleitung In das
Neue Testament aufmerksam und begınnt mıt der Geschichte der bıblıschen sagogı1e
In der orthodoxen, katholıschen und protestantiıschen Kırche, danach mıt den
Fragen nach der Notwendigkeıt des Studiıums des Neuen JTestaments, den
Fachrichtungen und den Quellen des Neuen Testaments Tortzufahren. Hıerbe1l werden
dıe Forschungsmethoden ebenso W 1€e dıe Anordnung der Bücher des GK behandelt
Eın anderes Kapıtel wıdmet sıch dem Entstehen., der Entwicklung und der Bıldung des
ntl Kanons 1mM Orı1ent und 1M Westen In einem Exkurs beschäftigt sıch der Verfasser
mıt dem „rragmentum Muratorı  c und veröffentlic den lateinschen ext ZU ersten
Mal mıt elıner vollständıgen rumänıschen Übersetzung, dem selne Bewertung des nt!
Kanons nachstellt ıne besondere Aufmerksamkeıt chenkt der Verfasser der 309
testlıchen Epistel des Athanasıus, dıe m ıt ÖOrıginaltext und rumäniıscher
Übersetzung veröffentlich Das Kapıtel behandelt dıe GEeSCHICHTE. dıe Kriıtik un dıe
Übertragung des nt! GXIES dıe modernen krıtıschen usgaben, W 1e auch eıne
Geschichte der rumänıschen Veröffentliıchungen und der krıtıschen Auflagen der
eılıgen chrıft In der rumänıschen orthodoxen Kırche.

AN der Bedeutung der soz1okulturellen, polıtıschen und hıstorıschen Umstände für
das Erscheinen der Bücher des Neuen Testaments zweiıfelt heute nıemand mehr. Der
Verfasser wıdmet diesen Umständen en besonderes Kapıtel, das dem itel. dıe
Epoche des Neuen Testaments, eingeführt wırd und den Teıl des ersten Bandes
bıldet Das letzte Kapıtel bezıieht Sıch auf dıe Entdeckung der Handschriıften VON
Qumran und ihre Bedeutung für das tud1ıum des Neuen Testaments.

Der Band der Eınleitung VOIN St 1 efasst sıch mıt den Evangelıen nach
Matthäus und nach Markus, W1e auch m ıt dem enannten „Quellendokument“ ach
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eıner Analyse des Begriffes Evangelıum und der Anzahl der Evangelıen beschäftigt
sıch der Verfasser miıt den spezıfıschen Fragen eiıner Eınleitung. en exegetıischen und
theologıschen spekten chenkt der utor besondere Aufmerksamkeıt, weiıl SIe der
Klärung der Eınführungsfragen diıenen. Kın eigenes Kapıtel nehmen dıe
chrıstologıschen, ekkles10log1ıschen und eschatologıschen Aspekte des Evangelıums
nach Matthäus und dıe Chrıistologıe 1m Evangelıum nach Markus INn Das letzte
Kapıtel des Bandes, miıt der arstellung des „Quellendokumentes”, bedeutet für dıe
rumäniısche theologısche Lateratur eiıne Neuheıt

DIe nt! Vorlesungen der 1ES 2R bılden nach eigenem ekKunden des
Verfassers den Kern der Eınleıitung In das tudıum des Neuen Jestaments, dıe VO

modernen und anspruchsvollen Fachstudien und aCcC  uchern ergänzt werden. er
Verfasser olg den aktuellsten Forschungen des Neuen lTestaments und vertritt selıne
Meınung oft m ıt hıstorıschen Verwelsen. 1ne besondere Aufmerksamkeıt chenkt der
OT den Informatıonen, dıe VO außerhalb der Orthodoxen Kırche kommen und
raum der katholischen un protestantıschen Fachliıteratur eınen großen Z e1n St

ist überzeugt, dass eiıne Konfess1ionalısıierung des Studiıums des euen Testaments
ELE nachteılige Ergebnisse bringen kann. Dıe angeführte Referenzlıteratur ist eın
Bewels afür, dass der Verfasser dıe konfess10nellen (Jrenzen überschrıtten hat

Am Ende des ersten Bandes \a LerelS sıch 1ıne bıblıographische MISTE. WOTAaUs der
rumäniısche Leser den aktuellen an der nt! tudıen ableıiten kann. Statt Ende des
Buches hat der Band Anfang jedes apıtels eıne ausgewählte Bıblıographie, dıe
dem | eser eıne breıte ÖOrılentierung bletet.

ST edient sıch einer ausgewählten Sprache, dıe den theologıschen tudıen
ANBCIMNOCSSC Ist. Er stellt se1ıne Argumente und Darstellungen ogisch dar, dass der
CSLT ohne jede Schwierigkeıt Z Verständnıiıs des nhalts gelangt. DI1e Eınleitung in
das tudıum des Neuen J estaments ist eın wertvolles Buch für dıe rumäniısche
bıblische Theologıe und wırd neben den anderen, themenverwandten Büchern ıhren
verdienten atz finden

1 Ist nhaber des Lehrstuhls für Neues Testament der orthodoxen theologıschen
der Unıvers1ıtät VO ClujJ/Rumäni1en. Er hat Theologı1e ıIn Rumänien (Sibiu

und Bukarest) studıiert und seıne tudıen In rlangen CISaNZT auch se1lne
Doktorarbeıt vorbereıtete. In selnen Vorlesungen, tudıen un Büchern ze1igt eıne
große Vertrautheit m ıt den modernen Forschungsmethoden. Wır egrüßen den mut1igen
und vielverprechenden Weg VO  =>, Pro(l. St Tofana und sınd voller offnung, dass 6 dıe
notwendige Ta für dessen Umsetzung fiındet Se1in Projekt, dıe Eınleitung In das
Neue Testament In A Bänden publızıeren, dıe ersten beıden schon
veröffentlıc wurden, erÖöffnet den rumänıschen Lesern eıne -  D Ferspektive und
wırd bestimmt für diejenigen, dıe sıch miıt dem tudıum des Neuen Iestaments
verirau machen wollen, DA unentbehrliıchen Arbeıitsinstrument. Wır lıcken voller
Vertrauen und Erwartung den nächsten Bänden 9 welche bestimmt eıne
Bereicherung für dıe rumänische theologısche Lıteratur se1In werden.

Mırcea Basarab, München
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